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Wer sollte das Buch 
nicht kaufen? – 
Statt eines Vorwortes

Du1 liest online bei „Blick ins Buch“ das Vorwort. Du solltest 
das Buch nicht kaufen, wenn 

• Dir seit Beginn des Jurastudiums Selbstzweifel fremd sind, 
Dein Klausurenschnitt zwölf Punkte beträgt und Dir Prü-Dein Klausurenschnitt zwölf Punkte beträgt und Dir Prü-Dein Klausurenschnitt zwölf Punkte beträgt und Dir Prü-Dein Klausurenschnitt zwölf Punkte beträgt und Dir Prü-
fungen leicht von der Hand gehen. Diese Qualifikation fungen leicht von der Hand gehen. Diese Qualifikation fungen leicht von der Hand gehen. Diese Qualifikation fungen leicht von der Hand gehen. Diese Qualifikation fungen leicht von der Hand gehen. Diese Qualifikation 
ist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudentenist nicht ironisch gemeint. Es gibt diese Jurastudenten2 – 
schätzungsweise 3 %.schätzungsweise 3 %.schätzungsweise 3 %.schätzungsweise 3 %.schätzungsweise 3 %.schätzungsweise 3 %.

• Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-Du fest entschlossen bist, das Studium ohnehin abzubre-
chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst chen. Deine wahre Berufung ist die Medizin (demnächst 
wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. wirst Du einen Studienplatz erhalten) oder die Architektur. 
Das Jurastudium war von vornherein ein Fehler, es hat Dir 
nicht einmal im Ansatz Spaß gemacht.

Alle anderen, die sich von einem der folgenden Bilder ange-
sprochen fühlen, sollten das Buch kaufen:

• Du verbringst zwölf Stunden pro Tag in der Bibliothek. Der 
Erfolg bleibt aus. Du weißt nicht, warum.

1 Ich habe lange überlegt, ob „Sie“ oder „Du“ die richtige Ansprache ist: „Du“ 
kann anmaßend, plump oder kindlich wirken. „Sie“ in seiner Distanziertheit 
wirkt oft besser: Letztlich habe ich mich trotz aller Nachteile für „Du“ entschie-
den. Die Eindringlichkeit kommt besser zum Ausdruck. Mein Leitbild ist das 
eines Trainers/Coaches, der sagt „spring höher“ und nicht „springen Sie höher“.
2 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und sprachlichen Vereinfachung wird 
in den meisten Beiträgen auf die gleichzeitige Verwendung der männlichen und 
weiblichen Form der  Bezeichnungen „Jurastudent“, „Jurist“ etc. verzichtet. Sie 
gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht.
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• Du warst ein guter Schüler und bist verblüfft, warum Du 
nun mit drei oder vier Punkten in einer Klausur konfron-
tiert wirst.

• Es gibt hartnäckige Stellen oder Themengebiete, ähnlich 
einer Plaque, die Dir Angst machen. Bei dem einen ist es 
das Hypothekenrecht, bei dem anderen das konstruktive 
Misstrauensvotum. Vor einer Klausur hoffst Du, „ich hoffe, 
xyz kommt nicht dran“ oder „bloß kein xyz-Recht“.

• Du schaust bewundernd auf Kommilitonen, denen die Ju-
risterei scheinbar leicht von der Hand geht, ähnlich einem 
Musiker mit absolutem Gehör oder einem Athleten mit 
positiver genetischer Disposition. Haben die es einfach. 
Neid und Fatalismus nehmen zu. Du bist der Meinung, 
„das Talent fehlt mir“. Das Pendant zu „ich bin nicht musi-„das Talent fehlt mir“. Das Pendant zu „ich bin nicht musi-„das Talent fehlt mir“. Das Pendant zu „ich bin nicht musi-
kalisch“ ist „ich kann kein Jura“.kalisch“ ist „ich kann kein Jura“.kalisch“ ist „ich kann kein Jura“.

• Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-Du dachtest, der Knoten sei geplatzt. Mehrmals hinterein-
ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren ander hast Du schöne zweistellige Ergebnisse in Klausuren 
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• Du bist bereit, intensiv und lange zu lernen. Du weißt aber 
nicht, wie. Wenn Du zwei Stunden in der Bibliothek warst, 
geht Dir die Luft aus. Die Lektüre ist langweilig. Du hast das 
Gefühl, Du trittst Wasser, statt zügig voran zu schwimmen.

Klingt eines dieser Szenarien vertraut? Dann ist dieses Buch 
für Dich. Bei der Arbeit an diesem Buch hatte ich zwei Ge-
danken. Erstens, ich wünschte mir, ich hätte während meines 
Studiums so einen Leitfaden gehabt. Zweitens, konkrete klei-
ne Hilfestellungen, Tricks, Hacks, Gewohnheiten und Tipps 
sind wertvoller als konzeptionelle, sphärische Ratschläge. 
Statt „arbeite diszipliniert“ heißt es „zwei Seiten Medicus pro 
Tag sind besser als fünf Seiten pro Tag“ (dazu später mehr).


